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1 Die Marienkirche in Ephesus
Die VO österreichischen archäologischen NSTILU In den Ruinen

Von Ephesus ausgeflührten Grabungen erstreckten sich ebentalls auft
die Veberreste der grohen Doppelbasilika, die ohne jeden 7Zweifel
identisch Ist nıt der Marienkirche, In der das dritte ökumenische
KOonzil 431 abgehalten wurde. Die Ruinen der Kırche sind Nun

größtenteils jreigelegt, daß die Anlage des Baues in ihrer
Es brauchthistorischen Entwicklung lestgestellt werden konnte

N1IC besonders betont werden, da Von selbst einleuchtend
ist, VON welcher Bedeutung dieser Bau 1ür die Geschichte der alt-
christlichen Architektur Kleinasiens ist er die Grabungen liegen
drei erichte VOT Von eberdey in „Jahreshefte des Österr
archägol. Instituts®‘, VII 1905), el . (1907), s X  9

), 157 I SOWIeEe Von Keil ebda Ä Heit (1913),
183 . mehrere AÄAnsichten und (irundrisse erläutern die dort
gebotenen Ausiührungen.

An der Stelle, sich die Marienkirche er  O lag eın ntikes
Im sten und esten wurdeGebäude Von etiwa 265 m änge

dieses UTE große, miıt Apsiden versehene Säle abgeschlossen,
die kleinere Nebenräume st1iessen Der eil der Anlage zwischen
diesen beiden ebDauden wurde gebi  € urc einen langgestreckten
Holf, der mıiıt einer reiten Säulenhalle umgeben Wäar ach einer
Vermutung, tür die mehrere (Giründe sprechen, waäare das M0uvc2t0y
der DEWESECN. [Die Resten dieser Bauanlage gefundenen
Brandspuren weisen daraut hin, daß S1€e Urc eine Feuersbrunst
Zerstor ward. Später, ohl in der ersten Hälfte des Jahrhunderts,
wurde in den Ööstlıchen Teil des in Ruinen liegenden Baues eine große,
dreischiffige Christiliche asılıka eingebaut. [)Iie äußeren Mauern der
Seitenschilffe entsprachen den Außenmauern des ntiken ebäudes ;
die psis mıt der Choranlage dem östlıchen ntiken Saal, dessen

Vor der FrontmauerApsisanlage 1mM (Girundriss beibehalten wurde
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der asılıka der W estseite lag eın reiter äußerer Narthex, dessen
Mosaikiu  oden erhalten 1St Der eil des ntiken ebäudes, der
zwischen dem Narthex un der estwan übrig 1e€ wurde
einem Atrium mi1t Quadriportikus verwendert, Aaus dem eine Türe in
das nOr  IC die Außenmauer dieses Oorholes angebaute, ohl

Diesesgleichzeltig mn1t der asılıka errichtete Baptisterium tührte
bildete einen Zentralbau ; bestand AdUus einem unregelmäßigen
wOlleCcC mit einem runden Innenraum VON Y m Innendurchmesser
und WäaTl VO einem oblongen quadratischen Mauerviereck umgeben,
mıiıt dem der Zentralbau MG Tonnengewölbe verbunden WAaT,
daß adurcn ein gedeckter Umgang entstan estilic schloß sıch
eın breiter, die Außenmauer des Atriums anstossender Narthex A
In den INan HNC eine T1 üre VO Atrium dUus gelangen konnte un
der e eine Zwischenmauer in ZWEe1 Zimmer abgeteilt War Im
Rundbau selbst, der eigentlichen Tautkirche, den vier Himmels-
richtungen entsprechend breite usgänge angebracht, während
zwischen diesen vier weite, mMIt Je einem Fenster versehene Nischen

Mauerdie 1C der durchbrachen Der en WäarTl miıt
Marmorplatten edeckt In der des Raumes leg das eben-

mn1t armorplatten verkleidete Taufbassin, das 2.15 m urch-
esselI hat ıund 1n das Von stien und esten her Jje eine Treppe
VON vier Stufen hinabiühr Der aum WäaT VON einer kreisförmigen
Kuppel bedeckt deren er JTambour VON Fenstern durchbrochen
Wa  — Die este des Baues sind gul erhalten und vollständig,
daß NnıIC NUur der Grundriss, sondern auch der Auiriss
wiedergegeben werden konnten (Jahresheite, Ä el Kol 159 —
160) In jener ogrohen Säulenbasilika 1U wurde 431 das dritte all-
gemeine Konzil abgehalten.

In einer weiteren Bauperiode wurde Stelle dieser asılıka
eine vollständig IN Ziegelmauerwer errichtete Kuppelkirche erbautft,
deren Pieiler noch erhalten Sind. Diese Waäar leiner als die asilika,

daß zwischen ihrer psIs und der stehengebliebenen psis der
asılıka eın gewlsser aum übrig 1e In diesen wurde endlich, nach
Zerstörung der Kuppelkirche, eıne kleine Pieilerbasilika, miıt Be-
nutzung der pSsis der irüheren großen Säulenbasilika, hineingebaut,
wobei der zunächst gelegene Teil der zerstörten Kuppelkirche als
Atrium benutzt wurde. Die Zeiträume, Wann der Kuppelbau und
diese kleine Pieilerbasilika entstanden sind, lassen sich Urc die
bisherigen un NIC ieststellen SO kennen WIr Jetz wenigstens
in ihren Ruinen die Stätte, der die ater des Konzils VoOonNn Ephesus
sich versammelten, die Einheit der Person des Gottmenschen
Jesus Ch  us verkünden. Nach den bisherigen „vorläuftigen‘“‘
Berichten kann INnan aut die ausiführliche Pu  1katıon über das völlig
ireigelegte Denkmal miıt ecC pann seıiın
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Ausgrabungen und Funde;
Rom

Die rDeıten in den römischeh Katakomben 1m inter
D 1O aUuUsSSC  ießlic auft das te rl G der hl1

—k n  n der v1a Labicana konzentrier Es andelte
sich besondes darum, die unterirdischen Gallerien des Cömeteriums

stützen, da ihnen ure eıne darunter lıegende Steingrube die
Gefahr des Einsturzes drohte er die Malereıen und
Inschriften, die e] gemacht wurden, 1eg noch keıin Bericht VOT
Wir werden später auft die Entdeckungen zurückkommen.

er die b el Groitatertata geilundene Katakom
vgl die erichte 1Im Nuovo Bullettino di arch Crist., 1913, 2380= 2300
240—241 ; und In der Römischen Quartalschriit, 1913, 151— 161

Die Ausgrabungen In der a  en unter der jetzıgen gelegenen
Kırche mmm A O in Irastevere sind wieder aufgenommen
worden. Man hat begonnen, das rechte Seitenschili der ursprung-
ichen asılıka jreizulegen, dessen Seitenwänden wichtige Fresken
ZUuU Vorschein gekommen sind.

Die Erneuerungsarbeiten ın der asılıka O_

n atl besonders 1Im Kreuzgang und In der Von aps Leo
gelegten Krypta dauern ort en dem Kreuzgang wurde eine AUus
dem Jahrhundert stammende Kapelle mıt Fresken und Marmor-
verzierungen lreigelegt.

In den „Notizie eg]! SCAVI d1 antichitäa“‘, 1912, S. 338 iindet sich
eın Grundriss der der v1a d1 arcello, hinter der Corso
gelegenen Kirche dieses Namens, aufgedeckten este VOnN Mauern
Aaus zwel verschiedenen Epochen Die Mauerreste üngern [DDatums
siınd die este des Baptisteriums des 1tulus arcelll und stammen dUus

dem bIs Jahrhundert. In der der verhältnismäßig leinen
Taufkapelle (sıe 16t 1,60 jeder der Seiten) in Gestalt eınes
HMexagons ist das 1m en angelegte Tautbassın iür die pendung
des Taufifbades noch vorhanden. Von den Stufen, die ZU en des
Bassins hinunterführten, Ssind die drei untersten erhalten Die
Anlage der Taufkapelle erinnert sehr StTar das kleine Baptisterium
neben der pSIS der Kirche des Stephanus der V1a Lafına
In den Kuinen wurden Bruchstücke altchristlicher Inschriifiten SOWIEe
VON einem m 1t biblischen Darstellungen in Relief geschmückten alt-
christlichen Sarkophag gefunden, die ebentalls In den Notiziıe VOCI-

ölfentlic Ssind S 33(/—342; vgl auch Nuovo Bull d1 arcnh. Crist 1913,
109 —129).
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An der V1a Portuensis wurden einige Bruchstücke christlicher
Inschritten vom nahen Cömeterium des Pontianus gefunden,
darunter eine VO a  re 4093 TaDschrı einer Restituta otizie
egli SCAVI, 1913, 4—4

talien ausSsser Rom
“ S1711 E:

In der ähe VO 6:1  1a auft der nse Sizilien wurde eine
ziemlich ausgedehnte altchristliche Grabstätte entidecC Die Gräber

in den wen1g harten Felsen als Gruben angelegt und miıt
großen rohen Steinplatten verschlossen. In einigen derselben wurden
rohe Tongefäße und Münzen des Jahrhunderts geiunden. eiter
wurden aut den Feldern In der Nähe Bruchstücke VONn mit Kreuzen VelI-
zierten Steinplatten AaUuUs dem Jahrhunder geiunden, die ohl VON
Chorschranken AaUus einer Kirche stammen, OolfenDbar VonN der Kirche
der Ortschalit, der die Nekropole gehörte otizie egl! SCAaVI,
1912, 335—360.)

In der mgegen VO d auft Sizilien wurden einige
mit Kr?uzen geschmückte rohe 1ppl geiunden. 363 —365.)

MaıQland
Der ratselhailite Bau VON S a S in Mailand wird NUuU

systematisc untersucht Man begann M1 der Kapelle quilino,
die nOr  1C LOrenzo STO Es erga Ssich, daß diese beiden
Kirchen ohl gemeinschaftlic 1mM Jahrhunder erbaut worden Ssind.
Vorläufig leg 11UT eın nicht 1Im Buchhandel erschienener Bericht
über die VON (Oktober 910 bIS Dezember 011 gemachten nier-
suchungen und Ausgrabungen VO  Z ach Vollendung der rDeıten
wird ohl eine SCHAUC archäologische Beschreibung des Baues c_
scheinen, auTt frun der gemachten un (Vegl. ahrbuc des aiserl]
deutschen rchäol Instituts, 1913, el 32—134.)

Balkanhalbinsel

In LUuCIu, Bezirk alomita In Rumänien, wurde eine christliche
ampe AUS Bronze VOnN schöner Arbeit un tre  i1cher Erhaltung
gefunden. Der runde Henkel ist überragt VON einem großen Kreuz,
das sich über dem Körper der Lampe erheDt: der Deckel, der den
OQelbehäilter Schlıe  9 ist als uschel . gearbeitet. Zeit - Jahr-
undert (Vgl den Fun  erıic VON Pärvan 1m ahrbuc des kaiserl
deutschen rchäol Instituts, 1913, el  a  9 389—390, Abb ZZ und
391—392.)
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Fin Hirtenknabe fand 1m Mai 19 in der ähe des Dories alaja
Pereschitschepina 1m Gouvernement Poltaw, Bezirk Konstantinograd,
einen reichen Schatz byzantinischer, sassanidischer und barbarischer
Kostbarkeiten verschiedener Art Darunter iindet sich auch eine
große silberne CAUSSEeE VON 0,60 Durchmesser, deren Rand NT
getriebenen Weinranken, Uurc öge und Tiere belebt, verzilert ist
Im Innern eiiınde sich das Konstantinische Monogramm mıt und
U, eine darum auiende Inschrift sagt antiqulis renovatum est
PeI Paternum reverentiss. epISC nostrum AInNen Paternus War
Bischof Von Tomi ZUL Seit Justinians. Ferner lIinden sich Stempel
und Angaben In griechischer Sprache (Vgl die Abbildung miıt Be-
schreibung 1mM Jahrbuch des kaiserl deutschen rchäol Instituts 1913,
el  a  ‘9 228—230.)

Airika
Von den Ergebnissen der VON ihm geleiteten Ausgrabungen in

uiletiul1la (Sbeitla) andelt Merlin IN den otfes documents,
publ Dal la Direction des antıqulites arts, TascC. Darıin werden
mehrere Basiliken besprochen ; In einer derselben and Nan eın
Marmorbassin, dessen Rand mi1t Darstellungen des Iten un Neuen
Testamentes 1n Relief verzıer 1st Die auch iKonographisch sehr
wichtigen Bilder ZeIDEN: die Auferweckung des Lazarus, No&@ In der
rche, den ruhenden Jonas, die Himmelfahrt des 1as, Adam und
Eva, SOWIe Bruchstücke VON andern Figuren (Vgl Abbildung 1Im
ahrbuc des alser] deutschen tchäol Inst., 1913, Beiheit, 255 —2956.)

In einer atakombe VON Ha dru meiu wurden Mosaik-
NsSChHrıTten geiunden, m 1t der gewöhnlichen Formel Name des Ver-
storbenen, kklamation In HAaACC, Angabe des Alters aul drei der
Epithaphien. Alle vier sind mit dem konstantinischen Monogramm
geschmückt, das auftf der einen der NsSCHrıTten VON vier ymbolen
umgeben Wäalr ogel, isch, Traube sind erhalten (Vgl Mitteilung
Von Kanonikus Leynaud in Comptes-rendus des SeAaNCES de L Acad
des Inscr. belles-lettres, 1913, 432 —49350.)

In Diemiılla. dem en Cuicul gier wurden 7WEeI1 Kapitelle
Von Säulen ausgegraben mi1t Iolgenden nNsSCAHArıTtenNn

NA-KAÄAL.E N A K A E DO
DOMNI CLAV

DIE K A DI E KA

Die erstere dieser Inschriften „Néttaie domni C-la.udi. die kal
ctobres“ Ist ohne Zweiflel identisch mMIt der Inschriit des Corp
inscr. atın VIIL, vgl De ROSSI, Bullettino di arch. crist
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1880, 167 auf Tun der alschen Lesart). audıus und Pascentius
sind ohl sicher lokale artyrer, über deren (ijrab eiıne asilika,
AaUuUs der die Kapıtelle stammen, errichtet wurde. 1  el VOonNn Mon
% In Comptes-rendus des seanCces de l’Acad des INnsSscCr belles-
ettres, 1915 219—22J1.)

egypten
In ) üdlich VO See Mariaut, N1IC weIit VON

Alexandrien, wurden die este eines christlichen ebaudes VON em
er aufgedeckt. Die Anlage estand AaUuUs ZWEeI1 Teılen eiıner Kapelle

eiztere umtaßt einenun eiıner arunter liegenden lteren Krypta
kleinen Gang und Z7WeEe1 HTC einen Durchgang verbundene Kammern.
Diese el ausgemalt und 1n beiden sind estie der Malereien
erhnalten (Engel VON einer Verkündigungsgruppe, unterer Teil eines
heil Menas und eıner anderen Heiligenfigur, reiche Dekorationen).
Die Bilder scheinen Aaus dem Jahrhundert stammen ; S1e sollen
In das Museum VO Alexandriıen überiragen werden (Vgl Kevue de
ar chretien, 1913, 195—196.)

Im Januar 013 wurde Jean Maspero durch das „Institu Irancalis
d’archeologie orientale‘‘ beaulftragt, die SEeIT mehreren Jahren untier-
brochenen, irüher VOnN Chassinat ınd Cledat MI reichen rgeb-
nıssen ausgeführten Ausgrabungen in den Ruinen des K LO Ter:s

Ba  1 wlieder aufizunehmen. Die Ruinen 1m köm B  f stam-
inen her VO Kloster des hl. Apollö ; dıie Nekropole lag weiter WEeSsTi-
liıch, Fuße des Berges In der Umfassungsmauer, die das weıIite
(jebiet des OS{Tiers einschloß, agen ZWEeI Klostergebäude: eines 1M
Norden TÜr die Mönche, eines 1m en TUr die Nonnen. In einem
Raume des südlichen Baues wurde das Bild einer welilblichen Figur
geilunden miıt der Auitschriitt „Ama Kachel, Multter des osters‘‘ Viel-
eicht irug dieses den Namen der „Heiligen Kache und das Männer-
kloster den Namen des „Meiligen Apollö*‘‘. Im Norden des Kloster-
gebäudes wurden etwa Räume VON verschiedener O lreigelegt.
In einem der Räume befand sich eine später angefügte Nische mıt
treiflich erhaltenen Malereien: ben der thronende IT1ISTIUS zwischen
den Evangelistensymbolen und den Erzengeln Michael und Gabriel,
die den Anbetungsgestus machen ; untien die Gottesmutter auf dem
Ihrone, das esukin auf dem Schoße, zwischen den 12 posteln und

eiligen (/7 Figuren jeder Seite). In einem andern aum wurde
das Bild eines Engels geiunden, der aut seinen verhüllten Händen
drel kleine menscCc  1C Gestalten räg eine eigenartige Darstellung.
eiter amen estie verschiedener. anderer Malereien, SOWIeE zZAaNnl-
reiche NSCNANrIten und Tallıt] ZU Vorschein. Das Kloster zeig sich
immer mehr als ein wichtiges Denkmal koptisch-christlicher Zeit (Vor
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läufiger Bericht VON mIT Abbildungen der gemalten
Nische und des Engels m1t den menschlichen Figuren, in Comptes
rendus de l’Acad des IMSCH ef belles-lettres 1913, 7—3
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